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Schaltbild der 
PIRS-54-Sensorplatine
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wurde schon mehrfach im Rahmen verschie-
dener Artikel im „ELVjournal“ erläutert und 
kann wie folgt zusammengefasst werden: 
Die natürliche Wärmestrahlung eines jeden 
Körpers mit einer Temperatur oberhalb 
des absoluten Nullpunktes (-273 °C) wird 
erfasst. Durch die spezielle Anordnung 
der „Erfassungszellen“ in der Linse und 
im eigentlichen PIR-Sensor (PIR 1, Abbil-
dung 1) wird die Bewegung des Körpers 
gemessen und als Spannungssignal ausge-
geben. Ausgangspunkt des Signalweges der 
in Abbildung 1 dargestellten Sensorplatine 
ist daher der PIR-Sensor PIR 1. Dieser 
detektiert Änderungen der Wärmestrah-
lung in seinem Erfassungsbereich und gibt 
dementsprechend ein Wechselspannungs-
signal aus. Das nur wenige Mikrovolt große 
Ausgangssignal wird anschließend über 
die beiden Verstärkerstufen aus IC 3 A und 
IC 3 B mit Beschaltung verstärkt. 

Der dann folgende Fensterkomparator 
(IC 4 mit Beschaltung) entscheidet darü-
ber, ob eine Bewegung vorliegt oder nicht. 
Dazu bilden die Widerstände R 22 bis R 25 
einen Spannungsteiler, der in Verbindung 

mit der entsprechenden Beschaltung der 
beiden Komparatoren ein Spannungsfenster 
defi niert. Liegt das „Bewegungssignal“ 
(IC 3, Pin 7) innerhalb des Fensters, sind 
beide Komparatorausgänge auf logisch 
„low“ – entsprechend des Zustandes „keine 
Bewegung“. Liegt das Signal außerhalb 
des Fensters, so wechselt entweder IC 4 A 
oder IC 4 B seinen Ausgangszustand nach 
„high“. Durch die Verknüpfung über die 
beiden Dioden D 1 und D 2 ergibt sich 
ein logisches Signal, das bei „Bewegung 
erkannt“ logisch „high“ ist. Dieses Digital-
Signal gelangt über den Steckverbinder 
ST 1 auf die Basisplatine, auf der damit 
die Zeitsteuerung getriggert wird. 

Die Spannungsversorgung der Sensorpla-
tine erfolgt über Pin 1 des Steckverbinders 
ST 1. Die hier ankommende Betriebsspan-
nung wird mittels L 2 und  C 39 bis C 41 
gefi ltert. Da der PIR-Sensor an sich beson-
ders empfi ndlich gegen Störungen ist, ist 
die Spannungsversorgung hierfür nochmals 
über L 1 und C 15 bis C 21 gefi ltert. 

Der Schaltungsteil der Basisplatine ist 
in Abbildung 2 dargestellt. Der oben be-

schriebene Signalweg setzt sich hier am 
Steckverbinder ST 1 fort, der zusammen 
mit ST 2 die Verbindung zwischen beiden 
Platinen darstellt. Das Digital-Signal der 
Bewegungserkennung triggert hier nun 
den retriggerbaren Monovibrator IC 2 B. 
Dieses Monofl op ist so beschaltet, dass 
es mit einer steigenden Flanke am Steu-
ereingang Pin 4 gesetzt wird (Ausgang 
Q = „high“). Damit läuft dann der Timer 
an, der den Monovibrator nach der defi -
nierten Zeit wieder zurücksetzt. Zeitbe-
stimmend ist dabei die Beschaltung des 
Anschlusses „RC“ (Pin 2), die aus einer 
RC-Kombination besteht. Über diese 
Zeitkonstante wird letztlich die Zeitdauer, 
für die die LED-Beleuchtung eingeschaltet 
bleiben soll, defi niert. Die Zeitdauer lässt 
sich überschlägig mit folgender Formel 
bestimmen:

           77,0 CRxT ••=

Der Wert von C 7 ist mit 220 µF fest 
vorgegeben, wogegen der Wert von Rx 
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